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und Philologie (Walther 20338}, das den Sroff des Martianus Capella mit dem 
Orpheu&-Mythos verbindet, und schließt Goufried als Autor aus. - Ineke YAN 
'T SPI)KER, Peter D:unian and the Homo lnurior. Life as a Work of An 
(S. 464-475), ueuzt mit Beispielen aus dem Briefcorpus Damiao.is statisches 
VerStändnis monastischer Selbstformung vom dynamischen des 12. Jh. ob. -
Chtistiane VEYRARD-CosME, Problemes de r~~criture des textes hagiogra· 
phiques latias: Ia Vita Rkharü d'AL:uin et ses r~itures (S. 476-502}, behan· 
delt das Verhälmis der i.a St·R.iquier (Centula} entStandenen Versilikation 
Angelrams (BHL 7231; Mig;ne PL 141, 1421-1438} und der Prosabearbeitung i.a 
Hariulls Chtonicon Centulease (BHL 7233) zu ihrer Vorlage, der karolin· 
gischen Vita des Kl~ders (MGH SS rer. Merov. 4, 381-401). Im vierten 
Buch des Chronioon verlieh Haril>lf zudem der Vita des Versiflkarors Angel· 
rom (t 1045; BHL 472) Züge des Richarius Alkui.as. - Benedikt Konrad Vou.­
MANN, Das Bayern des elften Jahthundens im Lichte der Handschriften der 
Bayerischen Staatsbibliothek München (S. 503-510), wertet die Halsnschen 
Kataloge, die V. zusammen mit E. Rauner 1999 als Datenbank digital aufberei· 
tet hat, aus, mit dem Resultat, daß wenige poetische Texte, jedoch um so meht 
die Arte.. und Glossenliteruur kopiert und gepfltgt worden seien; dieser 
Schwerpunkt auf Di.lektik und quadrivi.len Fachern weise deutlieh auf die 
i.ateUektueUe Kultur des 12. ]h. voraus. - CJ.udio LEONARDI, The Eleventh 
Century (S. 511-520}, zieht ei.a Resümee. Auf Indiees wurde trotzder un~ 
matischen Präsentation der Beiträge verzichtet. P. 0. 

Klaus van ElCI{ELS, Das PreiJgedicht Gerhards von Seeon auf die Bomber­
ger Kirche, Bericht des Historischen Vereins Bamberg 138 (2002) S. 123-137, 
ediert und überset2< das Gedicht (MGH Poetae S, 397 f.) und begrii.adet, 
warum gegen Hartmut Hoffmann an der Kaiserkrönung 1014 als Terminus 
ante quem für die Entstehung festzuhalten sei. Kar! Borchardt 

Susaane DAUB, Goues Heilsplan- verdichtet. Edition des Hypognostioon 
des Laurentius Dunelmensis, Erlangen u. a. 2002, Palm & Enke, 254 S., ISBN 3· 
7896-0668-5, EUR 30. - Erstmals vollständig ediert ist hier eines der großen 
Bibelepen des 12. Jh., verfaßt i.a den Dreißigerjabren von dem Mönch Lauren­
tius, der sich i.a dieser Zeit im Dienst seines Bischofs an dessen Hof aufhielt, 
wie man aus autobiouaphischen Äußerungen in den Proömion einiger Bücher 
entnehmen kann. In neun Büchern erzählt er i.a elegischen Distichen die 
Heilsgeschichte von der Schöpfung bis hi.a zum Wirken der Kirche i.a der 
Welt. Sei.a Augo.nmerk gilt besonders dem Fall und der Eriö<ung des Men· 
schengeschlechtes; nach diesem Gesichtspunkt organisiert er Auswahl und 
Anordnung des Matere, das er nicht .Uei.a aus den biblischen Schriften 
bezieht, sondern auch aus anderen Quellen, vor allem den Antiqui1ares des 
Josephus. Insofern ist es nicht ganz befriedigend, wenn die Hg. sieb in ihrer 
deWllienen Inhaltsübersicht (S. 8-24) ebenso wie i.a der Edition allei.a. auf die 
Angabe der zuuundeliego.nden Bibelstellen beschrinkt. So bleiben Andeutun· 
gen wie 2, 99-110 über den Götzenkult des Noahsohaes Ham oder 5, 503-S 16 
über die verlorenen magischen Sehriften Salomos ohne eillen Hinweis wenig-


